
Curriculum Vitae Gerd Doeben-Henisch

AKTUELL (März 2025):
Professor emeritus an der Frankfurt University of Applied Sciences seit 2017. Seit 
Febr 2023 keine Lehre mehr, aber noch weiter Forschung, Publikationen und 
kommunale Arbeit.
Aktuelles Forschungsthema: „Kollektive Menschliche Intelligenz in Kooperation mit 
Künstlicher Intelligenz (KI) und im Kontext nachhaltiger Entwicklung“.

Aktuelles Anwendungsprojekt: Initiative ‚Bürger im Gespräch (BiG)‘ 
(https://www.oksimo.org/start-buerger-im-gespraech-big/)

Aktuelle Publikationen: Sehr intensiv in den Blogs ‚Philosophie Jetzt: Auf der Suche 
nach dem Neuen Menschenbild‘ (cognitiveagent.org), ‚Integrated Engineering and 
the Human Factor‘ (uffmm.org)‘ sowie ‚Citizen Science 2.0‘ (oksimo.org).

Größeres Textprojekt (Buch): Was ist Leben? (Versuch einer Gesamtsicht)

2019-2021: Einer der Gründungsdirektoren des neuen hessischen 
Forschungsinstituts „Center for Responsible Digitization“ (https://zevedi.de/en/).
2020-2022: Mitglied in drei hessischen Forschungsprojekten. Hauptbeiträge im 
Projekt „Sustainable Intelligence – Intelligent Sustainability“ 
(https://zevedi.de/en/topics/sustainable-intelligence/).

AKTIVE ZEIT ALS PROFESSOR (2002-2017):
Gründer und Leiter eines neuen interdisziplinären Masterprogramms „Barrierefreie 
Systeme“ (2005), an dem drei von vier Fachbereichen beteiligt waren.
Einführung des freien Open-Source-E-Learning-Systems Moodle an der Universität im 
Jahr 2005.

Seit 2005 Professor im Fachbereich Informatik & Ingenieurwissenschaften für die Fächer:

• „Lernende Systeme“ (einschließlich KI) (Mit Teilthemen wie z.B.  „Dynamisches 
Wissen“, „Künstliche Neuronale Netze“, „Genetische Algorithmen“,  
„Machinelles Lernen“)

• „Mensch-Maschine-Interaktion“
• „Simulation Interdisziplinär“

Daneben weiter Vorlesungen in anderen Studiengängen zu den Themen

• Formal Specification and Verification
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• DISTRIBUTED ACTOR ACTOR INTERACTION [DAAI] (Das Thema ‚Mench-
Maschine Interaktion (MMI) in einem komplett systemtheoretischen Format)

Mitglied mehrerer Universitätsgremien.
Vorher (2002-2005)  Vertretungsprofessor für:

• „Echtzeitsysteme“
• „Computersysteme“
• „Einführung in die Informatik“
• „Theoretische Informatik“
• Rechnerarchitektur
• „Programmierung C/C++“

NACH DER PROMOTION (1990-2001):
Gewinner des ersten Preises der Stadt Frankfurt für das beste Start-up-Unternehmen 
im Jahr 2001 (‚Knowbotic Systems‘).

Zuvor Mitglied mehrerer Forschungsinstitute mit Themen wie:

• „Computerlinguistik“ (1990-1992)
• „Interaktive Computerkunst“ (1992-1994)
• „Wissensbots“ (1995-1999)

Mitbegründer des „Instituts für Neue Medien“ (INM) in Frankfurt, einer Ausgründung der 
Städelschule für Bildende Kunst in Frankfurt 
(https://staedelschule.de/de/information).

PROMOTION 1989/90:
Promotion in Logik und Wissenschaftsphilosophie an der Ludwig-Maximilians-
Universität München (LMU) mit dem Thema „Nichttheoreme“ (summa cum laude)(5 von 
ca. 450 Absolventen).

Weitere Themen des Promotionsstudiums:

• Experimentelle Psychologie
• Theoretische Linguistik
• Phonetik
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ZEIT ALS ‚MÖNCH‘ (1968-1989):
Mitglied des Jesuitenordens als Teil der katholischen Kirche.

In dieser Zeit mehrere Jahre als Sozialarbeiter für Jugendliche tätig (Trier, Essen).
Studium der Philosophie (B.A.) in München und der Theologie (Diplom) in Frankfurt.
Während der gesamten Zeit Ausbildung in Methoden der Meditation und Spiritualität 
an verschiedenen Orten.

Nach der Priesterweihe 1979:

• Zweites Studium an der LMU München mit anschließender Promotion
• Erste Vorlesung in Frankfurt an der Philosophisch-Theologischen Hochschule 

Sankt Georgen über die Sprachphilosophie des Aristoteles

Austritt aus der katholischen Kirche im Februar 1990 und damit verbunden der 
erzwungene Austritt aus dem Jesuitenorden.

WURZELN (1948-1968):
Geboren am 5. Oktober 1948 in Friedland (Mecklenburg), damals Teil der Deutschen 
Demokratischen Republik (DDR), einem kommunistischen Staat.
1952 durch die Eltern in die Bundesrepublik Deutschland (BRD) umgesiedelt.

Schulbesuch in Langenaubach, Dillenburg und Hadamar mit dem Abitur in Hadamar 
im Sommer 1968.
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